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Oer wetterschlag im Westen.
An den Zchandpfahl!

Uriegsverr at zweier Schurken.
Berlin . 29. März. sWolff-Tel.j

Unter den am 21. Mär» erbeutete» englische« Schrift¬
stücken befindet sich auch eine Mcldnna des Generalttabs des
z. englischen Korvs über die Auslage« »weier loth¬
ringischer Ueberlönfer  von der 111. Minenwerfer-
komvaanie. die in der Nackt vom 18. »um IS. Mär» über-
aelanien waren. Nack der englischen Melduna verrieten
die beiden Neberlänier den kür de « 21. Mär»
bevor kt ebenden großen Anarikk «nd die kür ibn
aetrokkcnen Borb-reitnnaen. Der am IS. Mär» in der Frühe
begangen« Verrat kam »war »n lvät. um dem Leinde nock
viel »« Helsen. Härte aber verhänaniSvoll  werde«
können, wenn der Beginn des Anarikks aus iraend welcken
Gründen hätte verschoben wcrderr müiken. Die Namen der
am IS. Mär» »n den Engländern überaelankenen Manu-
kckakten der Mmenwerferkoinvauie 111 sind: Adolf Senfe,
»cboren »tt Glashütte bei Forback der lebte Wohnort war
Sckrenninacn. «nd Pionier Paul Rndolvbe.  Gebnrts-
nnld Wohnort Sondrick bei Diedenboken.

z-
Mit Empörung und mit tiefem Schmer» mutz die Tat¬

sache festgestellt werden, dah es wieder Lothringer sind, die
Krtegsverrat geübt haben. Man weih, daß aus Lothringen
nicht wenige jener Buben stammen, die in Verleugnung
ihrer deutschen Volkszugehörigkeit dem Feinde Berräter-
dienste geleistet haben. Trotzdem wollen wir nicht daran
verzweiseln. daß in der Me^ heit des lothringischen Stam¬
mes das gute, alte deutsche Blut sich regen wird, wenn P/
von dem neuesten Schurkenstreichezweier ihrer Landsleute
hören, und datz sie öffentlich unzweideutig und aufs schärfste
deren verräterische Tat zurückweisen und verurteilen . Es
muß den Lothringern daran liegen nicht in den üblen Nus
der Tschechen zu kommen, deren Verrat und Ueberläukerei
die österreichisch- ungarische Kriegsleitung in manche
schwierige Lage' gebracht haben. Das Deutsche Reich wird
nirgends , am wenigsten in seiner Westmark. eine Brutanstalt
für Verräter dulden, kann und darf ste nicht dulden. Ein
Lothringen , das ssck der großen Freiheiten und Rechte, die
ihm als Bestandteil des Reichslandes gegeben sind, nicht
wert erwiese, könnte in der Form , die es heute besitzt, nicht
weiter besteben. Wenn das deutsche Volk sein Vertrauen
zum lothringischen Stamm nickt gänzlich verlieren soll, so
mutz von den wohlgesinnten Elementen eine Kundgebung
unternommen werden, die die blutschänderische Untreue einer
leider langen Reihe ibrer Artgenossen als die gemeinste,
verabscheuungswürdigste Tat verdammt und erzieherisch auf
die anderen Unzuverlästigen wirkt. Die Schande fällt sonst
auf die Gesamtheit der Lothringer, und sie werben dann
auch die Folgen tragen müssen. Es handelt stch nicht nur
um die Sicherheit Deutschlands, sondern auch um die Zu¬
kunft Lothringens . Die deutsche Reichsregierung, der
Reichstag und das lothringische Volk mögen des Dichterworts
gewärtig sein: „Und bist du nicht willig, so brauch ich
Gewalt !"

Glemenceaus Hoffnung aus„übermorgen".
Paris.  29 . Mär ». lWolfi-Tel.j

Clemenceau telegraphierte an Llvnd Georae: Niemals
war die Bewunderung Frankreichs für die britische Tavier-
keit größer oder das Vertrauen auf die großen enaliichcn
Führer fester. Wir stnd rubia . tapfer und des Uebermoracn
oewiß lWir sind des .,U"bcrmoraen" auch gewiß. Schriitl.j

Paris.  29 . März . sWolsf-Tel.j
Meldung der Agence Havas . Im Verlaufe seiner Er¬

klärung sagte Clemenceau: Das neue Kommando, das beauf¬
tragt ist, den Zusammenhang zwischen den französischen und
den englischen Armeen herzustellen, beschloß, von setzt ab
dem Feind jeden Fußbreit Boden streitig zu machen und
zu halten, koste es, was es wolle. Er teilte mit, daß Loucheur
sich augenblicklich bei dem Oberkommando aufhalte, und
feierte die Tapferkeit und den Heldenmut der französischen
und englischen Flieger in hohem Grade. Er betonte die
ausgezeichnete vaterländische Haltung aller Arbeiter-Syn¬
dikate und der mobilisierten Arbeiter in den Fabriken. Der
Eindruck sei ganz der der Ermutigung und des Vertrauens.

„Homme Libre" sagt noch: Clemenceau hielt die Lage
für bedeutend sebestert. In zwei Tagen werde der Fluß
vollkommen gemeistert sein, und erklärte, daß A m i e n s über
mächtige Verteidigungsmittel verfüge.  Aber
es würde sich wahrscheinlich um die Frage handeln, die
Deutschen über Albert, das 1914 durch die französischen Hel¬
dentaten berühmt geworden sei, hinauskommen zu lassen.

Zu irgend welcher Unruhe Nene kein Grund mehr vor. Die
alten deutschen Stellungen , welche die Alliierten 191? erobert
hatten, und welche jetzt in die Hand des Feindes zurückge¬
langt seien, beständen nicht mehr. Sie seien zerstört und
dem Erdboden gleichgemacht. Demgegenüber würden die
unversehrt gebliebenen französischen Stellungen den deut¬
schen Ansturm, der schon jetzt schwächer sei, vollständig
brechen. __

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Große » Hauptquartier,  29. März. sAmtlichj.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In örtlichen Kämpfe« z« beiden Seiten der Scarpe

brachen wir in die vordersten englische « Stel^
lnnae«  ein «nd machten mehrere tausend Gefangene.

Bei «nd nördlich von Albert setzte der Engländer erfolg¬
lose «nd verlustreiche Gegenangriffe fort.

Zwischen Somme « nd Avre  griffen wir erneut
an. Bus alten Stellungen «nd tapfer verteidigtenDörfer»
warfen wir den Feind über Warfnhe-Abauconrt und Pleffier
«ach Westen«nd Nordwesten znrück.

Gegen einzelne Abschnitte«nserer Front zwischen Mont¬
didier und Noyo«  führte der Franzose mehrfache hef¬
tige Gegenangriffe; ste scheiterten«nter schwersten Verluste».

Die bisher fest gestellte Beute  seit Beginn
der Schlacht beträgt

70 000 Gefangene , 1100  Geschütze.
Die Armee des Generals von Sntier brachte davon

allein 10 000 Gefangene«nd 800 Geschütze ei«.
*

An der lothringischen Front hielt die gesteigerte Fener-
tätigkeit an.

*

Rittmeister Freiherr von Nichthofe» errang seine» 71.
Lnftstcg.

*

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».
Der Erste Generalqnarticrmcister: Lndendorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i «. 29. Mär». lAmtlick.l

Auf dem Schlachtfeld nördlich  von der Somme
ruhiger Tag.  Erfolgreiche Kämpfe »wischen Somme
und Anere.

Zwecklose Zerstörung von Noyon.
Berlin.  29 . März . sWolff-Tel .j

Das bisher unversehrte Noyon geht seinem Schicksal ent¬
gegen, seit zwei Tagen zerstören schwerste feindliche Kaliber
das Faubourg d'Nmiens und Faubourg de Paris am Aus¬
gang der nach Roye und Montdidier führenden Straßen.
Den Deutschen bringt die Beschießung Noyons keinen Scha¬
den. Auch die Tatsache, daß dort schon am 26 März die
eiserne Brücke von den Engländern gesprengt wurde, konnte
den deutschen Vormarsch nicht anfhalten . Airch das Stadt-
innere wird beschossen, ein Turm der alten Kirche erhielt
mehrere Treffer.

Mannschaft!-not in England.
Rotterdam.  29. März . sWolff-Tel.j

Der „Nieuwe Rott Courant " meldet aus London: Viel-
Männer , die über das militärische Alter hinaus sind, haben
sich freiwillig zum Eintritt in die Armee gemeldet und wer¬
ben zum Dienst in England verwendet. Die Anwerbung
ruffischer Untertanen , die im Februar eingestellt worden
war . wurde wi -der ausgenommen. „Daily Telegraph" zu¬
folge beschloß die Regierung . dem Parlament bei seinem Zu¬
sammentritt die Erhöhung des militärischen Dienstalters
aus 46. möglicherwe'ise sogar auf 56 Jahre vorzuschlagen
und gewisse bisher gültige Befreiungen aufzuheben. -

Amerikanische Truppensendungen aus
holländischen Dampfern.
Rotterdam.  29 . Mär ». (Priv .-Tel . »b.j

Ein holländischer 12 996 Tonnen -Damvier wurde in
einem amerikanischen Hafen »u amerikanischen Truvoen-
transvorten nach Europa bereit aemackt. Fn holländischen
Marinekreisen wird anaevowmen. daß es sich um den
Dampfer „Riindam" handelt. Diese Nachricht wird der Welt
zeiacn. wie dte beschlagnahmten Schiffe von der Entente
verwandt werden.

Ver Alede mit Rumänien.
Berlin,  29 . März . (Wolff-Tel.)

Dte wirtschaftlichen Verhandlungen mit Rumänien ha¬
ben zwar in den wichtigsten Punkten zu einer grundsätzlichen
Einigung geführt, bedürfen aber wegen ihrer Vielseitigkeit
und Tragweite in den Einzelheiten noch einer Durchbera¬
tung mit den rumänischen Unterhändlern , die voraussichtlich
ein bis zwei Wochen in Anspruch nehmen wird. Für die
Dauer dieser, den Kommistionssitzungen vorbehaltenen Ar¬
beiten, kehren die politischen Verhandlungsleiter zur gründ¬
lichen Berichterstattung und Erledigung anderer dringlicher
Arbeiten an den Sitz ihrer Regierung zurück. Talnat
Pascha ist bereits abaereist. Graf Czernin, Staatssekretär
von Kühlmann und Herr Radoslawow werden beute fol¬
gen. Nach Beendigung der wirtschaftlichen Verhandlungen
werben die politischen Leiter der Zentralmäckte zur gemein¬
samen Unterzeichnung der Verträge nach Bukarest zur'ück-
kehren.

Wien,  29 . März . lWolff-Tel.j
Der Kaiser hat dem Staatssekretär von Kühlmann

daS Großkreuz des Sankt Stephansorbenk verliehen.
Rn karr  st. 2S. Mär». lWolsf-Tel.j

Staatssekretär ». Knblmann und Graf Czernin haben
beute nachmittag mit den rumänischen Unterhändlern daS
Petroleum-Abkommen sowie das Abkommen über den Bezug
von Getreide und andere landwirtschaftliche Produkte vara-
phicrt. Um Ulir find Herr v. Küblmann nnd Graf
Czernin wieder abaereist. Zur Rerabschiednna wäre« ans
dem Bahnhof neben zahlreichen AnaehSriaeu -er Mittel¬
mächte Ministerpräsident Alerander Marghiloman sowie der
Minister des Aenßern Graf Konstantin Arion erschienen.

Die Wahrheit über die Schiffsrmmmot.
Berlin.  29 . März . lWolff-Tel.j

Die Schiffsraumnot und der schleckte Stand der Neu¬
bauten aaben kürzlich Herrn Barnes , dem Vertreter der
Arbeiter im Krieaskabinett. Anlaß »u einem warmberziacn
Aufruf an die Leute auf den Werften. Der ..Times" vom
27. Nov. zufolac saote er : Die Arbeitsleistung ist infolae
der industriellen Gärung in der letzten Zeit zurückae-
a a n a e r>. Ich wünsche die Stückarbeit zu ermutiaen. da¬
mit die Werftarbeiter ihre aanze Kraft entfalten, um dem
Lande durch den Krieg zu hellen. J °m verganaenen Monat
wurde weniger als die Hälft « der veranschlack¬
ten Schiffe fertiaaestellt  und im laufenden Monat
wtrd es nicht besser sein. Auch Amerika  bat unS. was
Schisse anaeht. im Sticke ae lassen,  troßdem * die
Werften wichtiaer stnd als die Munitionsfabriken . Wir
müssen Schiffe, Schiffe und nochmals Sckiffe in  größeren
Mengen bauen, damit wir den Soldaten gereckt werden
können, die für uns tapfer kämvfen und nickt wie die Ar¬
beiter 122 oder aar 294 M. die Woche verdienen." Barnes
hält anscheinend nickt mehr wie Gren 1914 diesen Krieg für
ein „Geschäft wie immer!"

Entente-ErMrung gegen Rußland.
Zur Ungültigkeitserklärungder russischen Ausländsanleihen,

P a r i s. 29. März . lWolff-Tel.j
Die Reaicrunaen Großbritanniens und Frank¬

reichs  stnd übereinaekommen, folgende Erklärung zu ver¬
öffentlichen:

„Die kaiserlich russische Regierung vertrat , als ste ssck
verpflichtete, unbestreitbar Rußland und verpflichtete es
cndailtia. Die Verpflichtung kann durch keine aeaenwärtia
oder in Zukunft in Rußland am Ruder befindliche Reale-
rnna aufaehoben werden, ohne daß die Grundlaae des
Völkerrechts erschüttert wird , sonst wird es keine Sicherheit
in den Beziehungen der Staaten untereinander mehr geben
und es würde unmöglich sein, lanafristiae Verträge »n
schließen, wenn die Geiabr vorlüae . daß solche Berträae nicht
inne gehalten würden, so würde dies den Zusammenbruch
des Staaiskredits sowohl in politischer wie finanzieller Be¬
ziehung bedeuten. Kein Staat würde mehr unter normalen
Bedinaunaen Anleihen aufnehmen können, wenn die Gläu-
biaer pur eine dauernde Gewähr in der Aufreckterhaltuna
der Berfassuna hätten, kraft deren die Regierung, die daS
Land vertritt , den Kredit in Anspruch nahm. Kein Grund¬
satz steht fester als der. daß ein Volk für die Handlung
seiner Reaicrunaen verantwortlich ist, ohne daß ein Wechsel
der Macht die einieaanacnen Vervflicktunaen berührt. Die
im Umlauf befindlichen russischen Schuldverschreibungen
werden ihre Giltiakeit behalten. Sie ruhen oder werden
ruhen auf dem neuen Staate oder der Gesamtheit der neue.»
Staaten , die Rußland vertreten oder vertreten werden."

Trotzt!; Wandlung zum„Militarismus".I Moskau.28.März.lWolff-Tel.jMeldung der Petersburger Tel .-Agentur. Die ZeitunU
»Jsvestija " veröffentlicht einen Aufsatz Trotzkis , in dem tä
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heitzt : Gegenüber den Gefahren , die die Republik der Sov-
iets läuft , besteht der einzige Wes zum Heile in unserer
hartnäckigen und revolutionären Disziplin . In diesen tra¬
gischen Tagen muß jeder Bürger und Arbeiter Soldat wer¬
den . In kurzer Zeit tritt der Plan einer allgemeinen mili¬
tärischen Ausbildungspflicht in Kraft . Die Republik der
Sovjets wird erfahrene Instrukteure damit beauftragen,
jeden Bürger der Städte und Dörfer zu befähigen , beim
ersten Aufruf sich mit der Waffe in der Hand zum Schuhe
de§ Vaterlandes zu^ erheben . In dieser Beziehung wendet
sich die Republik der Sovjets mit der dringenden Bitte an
die besonders ausgcbildeten Militärpersoven , an die Arbeit
zu gehen. Die tragische Lage Rußlands , öaS die Welträuber
an das Kreuz des Imperialismus schlagen wollen , wird
allen militärisch ausgebildeten Personen vor Augen führen,
Latz sie nicht das Recht haben , beiseite zu stehen. Ihnen
werden alle Mittel gegeben werden , ihre Macht und Kennt¬
nisse bei ihrer Aufgabe einer Organisation zur Bertet-
digung des Vaterlandes zu verwenden . In militärischen
Fragen werden sie Vollmachten erhalten und jede Verant¬
wortlichkeit zu tragen haben . In politischer Beziehung un¬
tersteht die nationale Armee der Zentralgewalt der Sovjets
und den örtlichen Sovjets . Die Republik der Sovjets mutz
eine Armee haben , die zu kämpfen und zu siegen weist Im
Namen der sozialen Republik fordert der Rat der Bolks-
bcauftragten die Sovjets , die gewissenhaften Arbeiter und
Bürger auf , ihre Kraft in der Arbeit , unser Land zu be¬
freien und unabhängig zu machen, zu vervielfältigen . Ein
befreites Rutzland wird kein Sklave sein . Es wird wachsen
und seine Kraft wiederfinden , die Räuber besiegen und in
brüderlicher Einigkeit mit den freien Völkern aller Länder
leben . Arbeit , Ordnung , Disziplin , Ausdauer , Hingebung
und wir werden siegen! \ .

Die Kampfe in Annland.
Moskau.  29 . März . IWplff -Tek.l

Meldung der Petersburger Telearavhen -Aäentur : Das
Hauptguartier der Roten Garde in Finnland meldet : An
mehreren Punkten der Nordfront dauern die Kämpfe an.
Am 22. Mürz zog sich die Weitze Garde in Richtung Lavia
in Unordnnna zurück. Im Zentrum rückten die Streit-
kräste der Roten Garde aus allen Punkten vor . Im Westen
dauern die Kümpfe in der Geaend Taivcaiari und Savi-
taivaae an . Die Rote '.Karde griff das Dorf Cvamila an.
das in ihre Hand fiel . Bei Kaeanövari erlitt die Weitze
Garde eine Niederlage . _

Der Arbeitsplan 5er Ukraine.
Das ukrainische Blatt „Letzte Neuheiten " .bringt die Zu¬

sammensetzung des neuen Ministeriums wie folgt : Vorsitz
und Aeutzeres : G o l u b o w i t sch. Inneres : T h a t s che n k o,
Iustitz : Scho luchin , Krieg :Shükowski,  Verkehr : Sa-
kow lisch Post und Telegraph : Sidvrenko.  Ackerbau
und Verpflegung : Kowalewski,  Finanzen : Perepe-
liza,  Kultus : P r o ko p o w i t s ch, Handel und Jndustrre:
jTschopowski,  Gcneralschreiber : Christjuk,  Arbeiter
sVerwalter ) : M i cha i l o w.

In der Sitzung der Rada gab Ministerpräsident G o l u-
bowitsch  folgendes politisches Programm bekannt:

Für das Po st - und Tele grapheuwesen,  Aus¬
bau des Nachrichtenwesens und der Luftpost , sowie des Fun-
kentelegraphenwcscns . Für das Verkehrswesen : Ueberaaug
der Eisenbahnen in Nationalbesitz , aber unter Hinzuziehung
der Privatunternehniungen zum Ausbau.

Für Handel und Industrie:  Monopolisierung
dcS Außenhandels . Staatskontrolle für den gesamten Han¬
del und dis industrielle Entwicklung des Genossenschafts--
ivesens in Land und Stadt für den Innenhandel . Für die
Finanzen:  Einführung ukrainischen Geldes , Erweiterung
des Emissionsrechts der Staatsbank , Staatskontrolle über die
Privatbanken , Entwicklung der Sparkassen . Für die Ver¬
pflegung : Verbesserung des Berpflegungswesens für den
Bedarf der Bevölkerung und des Autzenhandels . Zentrali¬
sation der Verwaltung mit besonderen Vollmachten . Lösung
der Landfrage auf Grundlage der Universale . Reorgani¬
sation dex Landkomitees durch Hinzuziehung von Fachleuten.
Entsendung SachverstänÄgcr zur Durchführung der
Frühjahrsbestellung.

Für das Arbeitsm ' inisterium:  Entwicklung der
Schiedsgerichte , Belasiüna der Arvciterräte als Klallen-
oraanisationen ohne politische Rechte. Kemeinnütziae Ar¬
beiten zur Linderung der Arbeitsnot . Gewerbeschulen für
Invaliden.

Für das Ministerium des Innern:  Verbesserung der
Miliz . Schaffnna einer regulären Armee , aus der später
eine Volksmiliz entstehen kann.

Für die Lutze re Politik:  Anerkennung der staat¬
lichen Selbstständigkeit auch durch neutrale Mächte. Frieden
mit Rutzland.

Eine -in der Rada einaebrackte Intervellation wendet
sich aeaen das willkürliche und aewalttätiae Anftreten der
volnischen Legionäre und der Oesterreicher in Podolien . Die
Neberweiinna an eine Kommission wurde mit starker Mebr-
beit abaelehnt und io-ortiae Beratung beschlosten.

In der Zuckerindustrie und anderen landwirtschaftlichen
Betrieben ist die Laae der Arbeiter verzweifelt . Der Lobn
ist arötztenteils 2—8 Monate nicht ausbezahlt . Das Komitee
einer Zuckerfabrik ielearavbiert : 8500 Arbeitern drvbt
Hungersnot . Das Komitee lebut die Verantwortung kür
alle Folgen ab und macht die Zentralrada verantwortlich.

Stadtnachrickten.
Wiesbaden . 30. März.

Ersatz für beschädigte Darlchnskasienscheine . Bon zu¬
ständiger Stelle wird darauf hingewiesen , dah zur Ersatz¬
leistung für beschädigte oder beschmutzte DarlebnSkassen-
scheine nicht die Rcichsschuldcnverwaltnng , sondern die
Hauptverwaltung der Darlehnskassen in
Berlin  C 19 allein berechtigt ist. Derartige Anträge
sind daher nicht am wenigsten im Interesse der schleunigen
Ersatzgewäbrung , an die genannte Hauptverwaltung der
Darlebnskaffen zu richten.

Aenbernng des Postschcckgesetzes. Nach einem am 20.
März vom Reichstag angenommenen Gesetzentwurf über
Aenderungen des Postscheckgesetzeswird vom 1. April ab
der Briefverkehr der Postscheckkunden  mit dem
Postscheckamt im Fern - wie im Ortsverkehr gänzlich vom
Porto Soft eit,  die Gebühr von 3 Pfennig für eine
Ueberweisung von einem Postscheckkonto auf ein anderes
aufgehoben und die Zahlkartengebühr  vom Ein¬
zahler entrichtet werden . Da man sonach vom 1. April ab
im Postscheckverkehr Zahlungen völlig gebührenfrei im Wese
der bargeldlosen Ueberweisung leisten kann , ist mit einer
sehr grotzen Zunahme der Postscheckkundcn zu rechnen . Es
empfiehlt sich daher für alle , die dem nunmehr wesentlich
vereinfachten und verbilligten Postscheckverkehr beitreten
wollen , schon jetzt die Eröffnung  eines Postscheck¬

kontos zu beantragen.  Vordrucke zum Antrag sind
bei jeder Posianstalt erhältlich.

Unfall . Infolge eines evilevtiichen Anfalls stürzte am
Donnerstag vormittag das 35säbriae Dienstmädchen Katha¬
rine M . in einem Hotel in der Kirchaaffe die Kellertrevve
hinunter und zoa stch erhebliche Kovfverletzunaen zu. . Die
Sanitätswache brachte die Verunglückte in das städtische
Krankenhaus. J

In den Auszuaschacht gefallen ist am Donnerstag nach¬
mittag im Hause Akbrechtstraste 14 der lOiähriae Junge
Alfons S . Er erlitt Verletzungen am Futze und wurde
von der Sanitätswache nach dem städtischen Krinkenbanle
aebrachi . _

Kino«, Unterhaltung unö Vergnügungen.
Das Kincvhon-Tbeatcr , Taunusstr . 1 bringt ab Samstag

ein kurzes Gastspiel der berühmten Tragödin Maria Carmt in
dem hervorragenden Schausviel „Rächende Liebe". Dieses Drama
aus der spanischen Gesellschaft gibt der grotzen Künstlerin Ge¬
legenheit, ihre außerordentliche Darstellungsknnst zur vollsten
Entfaltung zu bringen. „Seine Durchlaucht", eine hübsche
Hofgefchich-te, sowie die hochinteressanten Aufnahmen von der
Heimkehr S . M, Hilfskreuzer „Wolf" in den Heimathafen Kiel
beschließen das wertvolle Programm.

In den Monopol-Lichtspielen gelaust der vielgelesene Ro¬
man von Courchs-Mahker „Die wilde Ursula" zur Vorführung.
Edith Meller, die talentvolle junge Künstlerin, gibt die Titel¬
rolle niit Temperament und Grazie . En»e außerordentlich span¬
nende Detektivgeschichte„Die Perlenkette" von Ernst Reicher,
dem vortrefflichen Darsteller des Stuart Webbs vollendet ge¬
spielt, sowie aktuelle Aufnahmen von der Leipziger Mesie ver¬
vollständigen das gute Programm.

Das Thaliatheater bat sich gerüstet, um fernen Ostergästen
einige genußreich« Stunden zu bereiten. In Erstaufführung er¬
scheint das neueste Detektiv-Abenteuer des berühmten Joe Deebs
„Der lebendig Tote", in welchem Max Lauda die Hauptrolle
spielt. Das lustige Kleeblatt Melita Petri , Leo Peukort und Her¬
bert Paulmüllcr , läßt wieder alle Zügel seines launigen Hu¬
mors schießen in dem tollen Schwank „Tenor Schmetterzeh".

Unterricht.
GocthcichuleOffenbach a. M. Nach dem soeben ausgegebenen

Jahresbericht der hiesigen Goetheschule wurde der Anstalt vor
28 Jahren  die Berechtigung verliehen, Zeugnisie über die
wissenschaftliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Mili¬
tärdienst auszustellen. Es erwarben sich in diesem Zeitraum
1011 Schüler der Goetheschule die Einjährigcn -Berechtigung. Die
Schülerzahl betrug am Schluß des verflossenen Schuljahres
337, die Zahl der Pensionäre 67. Im Jahre 1917 bestanden
63 Untersekundaner die Aschlußprüfung.

(ä®  oefhesdiule ä)
l Realklassen , verbunden mit Vorschule , erteilt EinUhrlgenzeagnts ^J

' c zu t, .»t 0 Ij»t 4tl 0 U*.
Verantwortlich iiir üeutjche unö auswärtige Politik: B. t o 10 u e ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs. und volkswtrtschafttchen Teil:
B. E.  Eisenberger ; sür Stadt- und Laudnachrtchten, Gericht und
Sport: C. D i e tze l; für die Anzeigen: L SS. H. Bastler;  sämtlich t»

Wiesbaden.
Di.rcku. Verlag der Wiesbaden er Vertaa S-A n sta I t G. m b. H«

Königliche Schauspiele.
EamStag, den 30. März. Abends 7 Uhr.

S' tcaft. und FrelpILtze sind ansgehobeu.
8»m Besten der Witwen- und Waisen-Peustvus- nnd Unierftütznngsanstalt

der Mitglieder »es königlichen Theater-Orchesters:
Sechstes und lehtes Symphonie-Konzert

des Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung d. Kgl. Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mauusiaedt
und unter Mitwirkung »an Herrn Tr . Ludwig Wüllner, Frau Auua
Wülluer-Hossmann aus Berlin, Herrn Guido Lehrmann, Frau Therese
Müller-Reichel, Frl. Lilly Haas, Herren Christian Ttrel», Alexander
KipuiS, Mark Oster, Wilhelm Stillger, Mitglieder« des Wiesbadener
Mannergesangvereinsund einer Anzahl saugeskundigor Dame« «. Herren

von<Hier.
Programm.

1. Sinfonie Nr. 1 (B-dur) op. 60, L. van Beethoven. I . Adagio. Allegro.
2. Adagio. — 3. Allegro vioaee. — 4. Allegro mg non troppo.

10 Minuten Pause.
?. Musil zu „Manfred" op. IIS, Robert Schumann. Dram. Gedicht in drei

Abteilungen von Byron für Orchester, Chor und Soli . Mit Benutzung
der verbindenden Dichtung von R. Pohl für den Konzertvortrag einge¬
richtet. Die Dichtung wird gesprochen von Dr . Ludwig Wüllner sMan-
sredf, Anna Wüllner-Hofsmann sElementargeist, Alpenfee, Astarte, Böser
Geist), Guido Lchrmann (Erzähler, Alpenjägck, Nemesis, Abt). Die
Soli werden gesungen von: Therese Müller-Reichel, Lilly Haas, Chris¬
tian Streib , Alexander Kipnis, Mark Oster, Wilhelm Stillger.

Ende etwa 8.IS Uhr.
Wocheuspielpla». Sonntag, abends 8.30 Uhr, ausgeh. Ab.: Oberon. —

Montag, 7 Uhr, ausgeh. Ab.: DaS Treimaderlhaus._

Mittagstisch^1.5V
in Set MmlMMe tir MMtn

Iotzhelmer Stf . 3. Anmeldungen erbeten. Telefon 575.

Landwirtschaftsschule Weil bürg a. Lahm
Das Sommerhalbjahr beginnt mit der Neuaufnahme von

Schülern ani 9. April . Anmeldungen, besonders für die unterste
Klasse, werden baldigst erbeten. kJgvs

Direktor Prof . Dr . Helmkampf.

Kurhaus Wiesbaden,
Samstag , 30 . März:

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der KapellePau)Freudenb,erg.in der Ködibr.-Trinkhalle.

Wilhelm - MONOPOL  Wilhelm-Strasse 8 -** *>V « Jtr JLJ  Strasse 8- -- - ;-
fftT'  Erst - Allein - Aufführung "WA

Die wilde Ursula
SÄ 1*™ ™ Heäwig Courths:Mahler
In den Hauptrollen: Edith Meller — Hermann Seideneck.

Aktueiu j) ie Leipziger Messe Aktuell i
_ hochinteressante Aufnahmen._

Die Perlenkette K.rS
Das spannendste Abenteuer des Meister-Detektivs

Stuart Webbs . — Hauptdarsteller:
Stuart Webbs .Ernst Reicher
Gräfin Alice von Lundin . Carmen Torrl
Sigrid, deren Tochter . Thea Sandten

Als Oster - Geschenk zwei Freikarten
beim Kauf eines Zehnerheftchens. [9223

MW Anfang Sonntags3 Uhr. Wochenjags4 Uhr.

Nadimittags 4 Uhr.
Konzert der verstärkten Gar¬
nisonkapelle. Leitung: Herr
König!. Obermusikmst.Weber.
1. Ouvert. zu „Titus“ Mozart
2. Feierl. Musik aus der Oper

„Parsifal“ Wagner
3. Chor der Blumenmädchen a.

d. Oper „Parsival“ Wagner
4. Gralsritter -Marsch aus der

Oper „Parsival“ Wagner
5. Pilgerdioru .Lieda.d.Abend¬

stern a.Tannhäuser Wagner
6. Chor und Miserere aus der

Oper „Troubadur“ Verdi7. Chord. Priester u Sarrstro-
Arie a. „Zauberflöte“Mozart

8. Altniederl Dankg. Valerius

Abends 8 Uhr im Abonne-
■ment im grossen Saale :

Kammer -Konzert.
Mitwirkende: Frl. Elis. Fried¬
berg (Sopran)a.Karlsruhe, dieHrn. Konzertm. Karl Thomann
(Violine), Ernst Groll (Viola),

Hans Weisbach(Klavier).*
VORTRAGSFOLGE:

1. Duo für Violine u. Bratsche
2. Arie a. Elias: „Höre Israel“
3. Sonate in A-dur op. 30 für

Violineu.Klavierv.Beethov.
4. Lieder m. Klavierbegleitungaus den schlichten Weisen

von Max Reger.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerie werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
durch Klingelzeichen bekannt-
gegebenen Pausen geöffnet.

ODEON
Kirchgasse 18 — Lichtspiele.

' Erstaufführung!
Die Gräfin fleyers

oder
Gespenst der Vergangenheit
mit Margarete Weiser vom

Deutschen Theater.
4 Akte Drama 4 Akte.
Träume imd Schäume
oder zn Höherem geboren mit

PEPI GLOECKNER
2 Akte Drama 2 Akte.
Die beiden Freier,Humor
Meester -Woche 1918/19.

Cbaiia
Mod. und größter Lichtspielhaus
Ulrchgafle 72. :: Leleson bk37.
Ganz hervorragendes
Oster-Programm!

Erstaufführung!

Detetiv -Abenteuer in 4 Allen-
In der Hauptrolle:

Joe Deebs
(Max Lauda). [*9213

%mt  Schmlterjkh
Schwank in 2 Akten

mit dem lustigen Trio:
Hlüüta Pelri. leo Psami,

liarieil Paiiimflilsr.
Suche per halb eine

4- 7-UlllM-
MhlW

mit groß. Garten u.Stallung
bis spätestens 1. Mai zu be¬
ziehen. — Gest. Offerten anMenbeckersMergut,
Lablacken, Post Pronitten
(Ostpreußen)._ [*1112

2 gut
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit zu mieten
gesucht. Offerten unter H«30
au dte Geschäftsstelle ds.Blattes,
Nikolasstrahe 11. 1*H13

i . Mim
im Haushalt , Kochen, Nähen
erfahren, recht Kinderlieb, sucht
zum 15. Mai in herrschaftlichem
Hause Stell «. *1114
A ^ koztzk. Don « , Goethestt .38.

■ Residenz -Theater . -̂ -
Samstag , den 30. März. Abends 7 Uhr.
N-uh-its Der Unbestechliche. N-uhoit!

Schauspiel in 5 Akten von Max Dreyer.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch. .

Großherzogin Marie . . . Hedwig v. Bendors
Prinz Ludwig . Erich Müller
Kammcrherr Baron v. Wülsfert . . . . . . Oskar Bngge
Friede Frciin von Rhtenburg, Hofs räulein . Käte Hausa
Peheimrat Pros . Dr . van Hochstraa ten » . . Wilhelm Chandon
Geheimrat Prof . Dr . Brückner . Fcodor Brühl
Seine Gattin . Ellen Erika ». Bcauyal
Gehcimrat Prof . Dr . Schwertscger . . . . . Otto Kustcrmann '
Gehcimrat Pros. Dr . von Stolteraa . . . . Fritz Kleinkc
Geheimrat Pros. Dr . Bandtner . . . . . . Hans Flicser
Prof . Dr . Wieügrube . . . Rudolf Onno
Dr . Liebctrant GraShups . . ■ Gustav Schcnck
Dr . Schimmclmann, Univcrsitätssekrctär . . , Heinz KarguS
Flau Pastor Thonert, . . . . . Minna Agtx

SchwcrtfcgerS Haushälterin
Isidor Ljcbhcim . . Rudolf Onno
Werkmeister, Univcrsitätsdicner . . . . . . Fritz Herborn
Roloss, Kammerdiener des Prinzen . . . . Gustav Frobocse
f Gerichtsvollzieher . Aldut» Unflat

Ende gegen 10 Uhr.

Frisch eingetroffcn

KÜI Vl!W
bei Knapp , nur Friednchstr .8 im Lager

.' kein Laden . Telefon 6458 . I9221

hochwertiger ' künstlerischer Qualität , übernimmt angesehenes
Kunstbaus als Eigenkäufer und zur Auktion . — Angebote unter
M . P . 1194 durch Haasenstei « de Vogler , Sl . -G . , Cöln,
erbeten ._ _ _ <H. 441

Taunus-
Strasse 1 Strasse 1

Erst - All ein - Aufführung
Oie grosse Tragödin Maria Carmi

als „Donna Maria“ in

Rächende Liebe
Schauspiel in 4 Akten aus der spanischen Gesellschaft.

■ S.M.Hilfskreuzer Wolf nach 15-monatlicher«mmKreuzfahrt wieder im Heimathafen Kiel . Illillll

DieLaunenSr.Durchlaucht
eine Hofgeschichte in 2 Kapiteln.

I Als Oster - Geschenk zwei Freikarten
beim Kauf eines Zehnerheftchens.

> (9221
>WW> Anfang Sonntags 3 Uhr. Wochentags 4 Uhr. WW
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